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Wir treffen uns in Essen, in der Verwal-
tung des Industriekonzerns, einem impo-
santen 13-stöckigen Gebäude aus Glas
und Stahl. Hier, im Büro des Konzernbe-
triebsrats, hat der junge Afrikaner einen
Teil seines ersten Ausbildungsjahres ver-
bracht. Ahmed Barry zeigt ein offenes Lä-
cheln, seine Zahnspange blitzt. Schlanke
Hände, fester Händedruck.

Das Lächeln verschwindet schlagar-
tig, als er die Stationen seiner Flucht auf-
zählt: Mali, Algerien, Marokko, Spanien,
Frankreich, Belgien, Deutschland. Zu Fuß,
im Bus, per Schlauchboot nachts über die
Meerenge vonGibraltar. AchtMonate war
Ahmed Barry unterwegs; allein, die Eltern
sind bereits verstorben. In Bochum endete
die Reise, der 16-Jährige kam in ein
Wohnheim fürminderjährige Flüchtlinge.
Sein damaliger Vormund vom Sozial-
dienst Katholischer Frauen suchte eine
Deutschlehrerin – und fand die (inzwi-
schen pensionierte) Deutschlehrerin Bri-
gitte Neu. Sie war von Barrys Lerneifer
beeindruckt: »Er lernt jeden Tag, der glatte
Wahnsinn, und es macht ihm Spaß!« Neu
wurde Barrys Pflegemutter, er zog zu ihr.

Barry sprach anfangs kein Wort Deutsch,
er verständigte sich auf Englisch, das er
von seiner Mutter gelernt hatte. Er be-
suchte einen Integrationskurs im Berufs-
kolleg; schaffte in nur zwei Jahren die
Klassen 9 und 10. Sein Sprachniveau: B2.
Das heißt, laut EU-Definition kann er sich
»so spontan und fließend verständigen,
dass ein normales Gespräch mit Mutter-
sprachlern ohne größere Anstrengung auf
beiden Seiten gut möglich ist.«

Im September 2015 beschlossen der
Thyssen-Krupp-Vorstand und der Kon-
zernbetriebsrat (KBR), 150 »zusätzliche«
Ausbildungsplätze und 230 »zusätzliche«
Praktikumsplätze für geflüchtete Men-
schen bereitzustellen. Der KBR-Vorsit-
zende Willi Segerath erinnert sich an die
Gespräche mit Arbeitsdirektor Oliver
Burkhard (bis 2012 Bezirksleiter der IG
Metall in NRW): »Wir waren uns relativ
schnell einig, dass wir echt was tun müs-
sen, um Menschen, die vor Krieg, Not
und Elend fliehen, eine Chance zu
geben.« Integration funktioniere vor
allem durch Arbeit, sagt Segerath. »Des-
halb benötigen die jungen Menschen, die
nach Deutschland gekommen sind, eine
Ausbildung. Diese Verantwortung neh-
men wir wahr.«

Das Integrationsprojekt »we help«
wurde aus der Taufe gehoben und eine
Task Force gebildet, in der Vertreter des
Arbeitsgebers, des Betriebsrats sowie der
Jugend- und Auszubildendenvertretung
mitarbeiten; auch die KBR-Referentin
Julia George. Sie ist von dem Projekt be-
geistert: »Hier zeigt sich ›Mitbestimmung‹
von ihrer besten Seite: Wenn auf Arbeit-
geber- und Arbeitnehmerseite die richti-
gen Leute voll hinter einer Sache stehen
und soziale Verantwortung übernehmen,
können sie eine Menge bewegen!« Auf
den jungen Flüchtling Ahmed Barry an-
gesprochen sagt Julia George: »Ich mag
das Wort ›Flüchtling‹ nicht immer beto-
nen – er ist einer von uns.« KBR-Chef Se-
gerath: »Herkunft oder Hautfarbe spielen
für uns keine Rolle. Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.«

Barry hat die Zeit im KBR-Büro ge-
nossen: Beeindruckt hat ihn »der respekt-
volle Umgang miteinander, die
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft
hier«. Er ist Mitglied der IGMetall gewor-
den und kann sich vorstellen, »später auch
mal Betriebsrat zu werden«.

Norbert Hüsson

KonzernbetriebsratsvorsitzenderWilli
Segerath und Auszubildender Ahmed
Barry vor Thyssen-Krupp in Essen

Vielleicht werde ich auch
mal Betriebsrat
Aus Guinea zu Thyssen-Krupp Ahmed
Barry (19) lebt seit 2014 in Deutschland.
Er ist einer von 43 Flüchtlingen, die seit
2016 bei Thyssen-Krupp eine Ausbildung
absolvieren. Er will Kaufmann für Büro-
management werden.

Guinea ist ein Staat in Westafrika. Die ehemalige französische Kolonie
ist laut Verfassung eine Präsidialrepublik, tatsächlich war sie
jahrzehntelang eine Militärdiktatur. Erst 2010 fand die erste freie
Präsidentschaftswahl statt. Die Menschenrechte werden »nicht aus-
reichend geschützt«, Übergriffe von Militär und Polizei »nicht syste-
matisch verfolgt«, schreibt das Auswärtige Amt. Die politische und
soziale Lage ist »angespannt« (Amnesty International). Der Vielvöl-
kerstaat hat große Rohstoffschätze, besitzt das größte Bauxit-Vor-
kommen der Welt – und ist eines der ärmsten Länder der Welt (zwei
Drittel der Bevölkerung müssen von weniger als zwei US-Dollar pro
Tag leben). Auf dem sogenannten Korruptionsindex von Transparency
International belegt Guinea den 142. von 176 Plätzen.

Arm, politisch instabil und korrupt
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Der lange Kampf um 180 Arbeits-
plätze ist verloren: Sulzer Pump So-
lutions in Lohmar schließt zum
Jahresende. Trotz einer Standortga-
rantie, die bis Ende 2019 gilt, und
deren Gültigkeit vom Landgericht
Köln bestätigt worden ist.

Verträge und Urteile seien
»bewusst und brutal« umgangen
worden, sagten der Betriebsratsvor-
sitzende Christophe Hassenforder
und der Geschäftsführer der IG
Metall-Geschäftsstelle Bonn-
Rhein-Sieg, Michael Korsmeier.

Arbeitgeber und Betriebsrat
hatten in der Einigungsstelle ein
Eckpunktepapier für einen Sozial-
plan ausgehandelt. Gleichzeitig
drohte der Sulzer-Konzern mit
Sitz in Winterthur/Schweiz mit
der Insolvenz, falls das Papier von

den Beschäftigten zurückgewiesen
würde. 80 Prozent der Befragten
stimmten dafür, es anzunehmen.
»Wir standen vor der bitteren Ent-
scheidung ›friß oder stirb‹«, er-
klärten Hassenforder und
Korsmeier. Schon seit langem
werden Aufträge, die bis dato für
Lohmar bestimmt waren, in die
Sulzer-Werke in Irland und China
umgelenkt.

Metaller Korsmeier forderte
die Politik in Berlin und Brüssel
auf, der willkürlichen Vernichtung
von Arbeitsplätzen Einhalt zu ge-
bieten. Betriebsratsvorsitzender
Hassenforder sagte: »Wir werden
nicht als gebrocheneMenschen den
Standort verlassen. Den Stolz kön-
nen die Herren in der Schweiz uns
nicht nehmen.«

Die IG Metall NRW will mit einer
»ordentlichen Entgelt-Forderung«
in dieMetalltarifrunde 2018 starten.
Das sagte IG Metall-Bezirksleiter
und Verhandlungsführer Knut Gies-
ler auf der Tarifkommissionssitzung
Mitte Juli in Sprockhövel.

Die Wirtschaftsforschungsin-
stitute sagen für 2018 ein Wachstum
der Gesamtwirtschaftlich um bis zu
zwei Prozent voraus. Produktion und
Auftragslage in derMetall- und Elek-
troindustrie bessern sich seit Jahren.
»Vor diesem Hintergrund kann ich
mir jetzt eine höhere Entgeltforde-
rung vorstellen als in der letzten Ta-
rifrunde«, sagte Giesler. 2016 hat die
IG Metall fünf Prozent mehr Geld
gefordert. Der geltende Tarifvertrag
läuft Ende des Jahres aus.

Die seit 2015 andauernde Dis-
kussion über bessere Arbeitszeiten
wurde konkretisiert. Vier mögliche
Forderungen wurden definiert:

■ ein individueller Anspruch auf
»kurze Vollzeit« (Reduzierung der
Wochenarbeitszeit auf bis zu 28
Stunden);

■ ein Rückkehrrecht zur 35-Stun-
den-Woche;

■ besonders belastete Beschäftigte
und solche, die Kinder und pfle-
gebedürftige Angehörige be-
treuen, erhalten einen

Entgeltzuschuss, wenn sie ihre Ar-
beitszeit verkürzen.

■ Auszubildende erhalten vor jeder
Prüfung einen freien Tag.

Am 14. September beschließt
die Tarifkommission ihre Forderun-
gen als Empfehlung an den IG Me-
tall-Vorstand, am 24. Oktober
endgültig. Die erste Tarifverhand-
lung findet am 16. November statt.

Metalltarifrunde 2018: »Ordentliche Entgelt-Forderung«

Betriebsrätetag mit
viel Prominenz

Viel Prominenz erwarten die Or-
ganisatoren des 14. Deutschen
Betriebsrätetags vom 12. bis 14.
Dezember in Bonn. Ihr Kommen
zugesagt haben der DGB-Vorsit-
zende Reiner Hoffmann, die
Ministerpräsidentin von Rhein-
land-Pfalz, Malu Dreyer, der SPD-
Vorsitzende Martin Schulz, der
CDA-Vorsitzende Karl-Josef Lau-
mann, der Vorsitzende der Euro-
päischen Linken, Gregor Gysi,
und der Fraktionsvorsitzende von
Bündnis 90/Die Grünen in Berlin,
Anton Hofreiter.

Die Tagung, eine Initiative
der Fachzeitschrift Arbeitsrecht im
Betrieb, wird in Kooperation mit
den DGB-Gewerkschaften organi-
siert. Höhepunkt der Veranstal-
tung ist die Verleihung des
Deutschen Betriebsräte-Preises .

In diesem Jahr ist kein Be-
triebsrat aus dem Organisationsbe-
reich der IG Metall NRW
nominiert worden.

betriebsraetetag.de/
Deutscher-BetriebrsaeteTag-
Programm.pdf

Sulzer schließt Ende 2017
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Schlosser fordern
»5 plus 50«

Die Einkommen im Schlosser-
handwerk sollen am 1. Oktober
um fünf Prozent steigen. Und es
soll 50 Euro mehr Ausbildungs-
vergütung geben. Das hat die IG
Metall-Tarifkommission für das
Schlosserhandwerk beschlossen.
Die dritte Tarifforderung lautet:
Übernahme der Lernmittelkosten
durch den Arbeitgeber.

Für große Verwunderung hat
die Kündigung des Manteltarifver-
trags (MTV) durch den Arbeitge-
berverband gesorgt. Das hat es
bisher nicht gegeben. Der MTV
regelt die grundlegenden Arbeits-
bedingungen wie beispielsweise
die Arbeitszeit. Einen Grund für
die Kündigung nannten die Ar-
beitgeber nicht.

Tischler verdienen
mehr

Die Beschäftigten im Tischler-
Handwerk erhalten in zwei Schrit-
ten 4,7 Prozent mehr Geld. Das
hat die IG Metall in den Tarifver-
handlungen mit den Arbeitgeber-
verbänden durchgesetzt. Am
1. August 2017 sind die Löhne
und Gehälter um 2,5 Prozent ge-
stiegen; am 1. August 2018 werden
sie um weitere 2,2 Prozent erhöht.
Dann betragen der Stundenlohn
in der 6. Entgeltgruppe 16,73 Euro
und das Monatsentgelt 2802 Euro.

Angehoben werden auch die
Ausbildungsvergütungen – um je
20 Euro pro Lehrjahr; zum 1. Au-
gust 2017 und zum 1. August
2018. Ein Auszubildender im drit-
ten Lehrjahr erhält dann eine mo-
natliche Vergütung von 820 Euro.

Der neue Tarifvertrag gilt bis
31. Juli 2019.

Maschinenbe-
diener: In der
Metall- und
Elektroindus-
trie stehen
harte Tarifver-
handlungen
an.

Protest gegen die vorzeitige Schließung der Firma Sulzer in Lohmar
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Ein Elektriker kontrolliert die Arbeit seiner beiden Auszubildenden.

Einen guten Start!

Die IG Metall begrüßt alle neuen
Auszubildenden und dual Stu-
dierenden im Geschäftsstellen-
bereich der IG Metall Bielefeld
zu ihrem Start ins Berufsleben.
Wir wünschen Dir eine gute
Ausbildung und viel Erfolg. Soll-
test Du Fragen zur Ausbildung,
zum Studium, Praxiseinsatz, zur
Übernahme oder zu ganz ande-
ren Themen im Betrieb haben,
dann melde Dich bei Deiner Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretung, beim Betriebsrat und/
oder direkt bei der IG Metall
Bielefeld. Wir sind für Dich da!

Bildungsurlaub
Seit dem 1. Januar 2015 können
auch Auszubildende in Nord-
rhein-Westfalen sich auf das Ar-
beitnehmerweiterbildungsgesetz
berufen. Damit ist eine jahrelan-
ge Forderung der Gewerk-
schaftsjugend (größtenteils) um-
gesetzt werden. Auszubildenden
ist es seitdem möglich, fünf Tage
Bildungsurlaub in ihrer Ausbil-
dungszeit in Anspruch zu neh-
men. Die IG Metall bietet für ih-
re Mitglieder kostenlose Weiter-
bildungsseminare an! Die Semi-
nare bieten Dir einen ersten Ein-
stieg in alle Themen rund um
Ausbildung, Arbeitsmarkt, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Sie rich-
ten sich an alle, die sich auf
Grundlage von Fakten eine eige-
ne Meinung bilden wollen.

Ortsjugendausschuss

Der Ortsjugendausschuss (OJA)
ist der Zusammenschluss aller jun-
gen Menschen in der IG Metall,
die sich politisch und betrieblich
engagieren. Beim OJA erhältst Du
Einblicke in die Gewerkschaftsar-
beit und lernst, wie man selbst
Dinge in die Hand nimmt und be-
wegt. Ob Auszubildende, Vertrau-
ensleute, Studierende oder Schüle-
rinnen und Schüler – im OJA sind
alle herzlich willkommen, die sich
für die Jugend einsetzen. Diese
Vielfalt zeigt sich bei den Themen
des OJA: »So haben wir uns inten-
siv mit der Landtagswahl in NRW
und den Gefahren des Rechtspo-
pulismus auseinandergesetzt. The-
men wie TTIP und CETA, die Si-
tuation von Geflüchteten und vor
allem auch betriebspolitische The-
men stehen auf der Tagesordnung.
Wichtig ist zudem, dass dabei der
Spaß nie zu kurz kommt«, erklärt
Lucas Conrad, Salzgitter Mannes-
mann und Mitglied des OJA-Lei-
tungskollektivs.
Die Treffen des OJA finden einmal
im Monat (meistens) bei der IG
Metall in Bielefeld statt.
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Versicherungsberater Sebastian
Domke
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Herzlich willkommen!
Das neue Ausbildungsjahr beginnt.

Am 1. August und 1. September be-
ginnt für viele junge Menschen mit
der Berufsausbildung oder einem
dualen Studium der Start ins Ar-
beitsleben – eine spannende Zeit mit
vielen neuen Erfahrungen.

Mehr als 220000 Jugendliche in
ganz Deutschland sind in der IG
Metall aktiv und machen sich stark
für ein gutes Leben.

Als IGMetall Jugend stehen wir
allen Auszubildenden und dual Stu-
dierenden als starker Partner zur
Seite. Zusammen mit den Jugend-
und Auszubildendenvertretungen
(JAV) und Betriebsratsgremien (BR)
treten wir ein für eine hochwertige
und moderne Ausbildung, die unbe-
fristete Übernahme und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten nach der Aus-
bildung. Um diese Ziele zu errei-

chen, benötigen wir auch im Bereich
der Auszubildenden und dual Stu-
dierenden eine hohe Mitgliederzahl.
Es ist und bleibt klar: Gute Arbeits-
und damit auch Lebensbedingungen
fallen nicht vom Himmel.

Daher ist es von hoher Bedeu-
tung, dass wir unsere Auszubilden-
den zu Beginn der Ausbildung be-
grüßen und vor allem während der
ganzen Ausbildungszeit als kompe-
tenter Ansprechpartner zur Verfü-
gung stehen.

In den Betrieben finden derzeit
die Begrüßungsrunden statt, die in
den ersten Wochen der Ausbildung
oder des dualen Studiums stattfin-
den und die neuen potenziellen Kol-
leginnen und Kollegen direkt mit
den wichtigsten Informationen zum
Berufsstart ausstatten.

>TERMINE

■ jeden Donnerstag, 11 Uhr,
Erwerbslosenberatung, Marktstr. 8

■ 7. September, 16.30 Uhr,
Delegiertenversammlung, Ravens-
berger Spinnerei, Großer Saal

■ 14. September, 14.30 Uhr,
Veranstaltung der IG Metall Senio-
ren, Freizeitzentrum Stieghorst,
Glatzer Str. 13–21

■ 14. September, 16 Uhr,
OJA-Treffen, Marktstr. 8.

■ 20. September, 13 Uhr,
Ortsvorstandssitzung, Marktstr. 8

■ 20. September, 15 Uhr,
Rentenberatung, Marktstr. 8

■ 20. September, 17 Uhr,
Frauenarbeitskreis, Marktstr. 8

■ 28. September, 16.30 Uhr,
Infotreff für Erwerbslose,
Marktstr. 8

Optimal versichert – unabhängige
Beratung für IG Metall-Mitglieder

Für Versicherungen zahlt Michael P.
an die 1000 Euro pro Jahr für sich und
seine Familie. Michael P. hat seine
Versicherungen bei der Verbraucher-
zentrale in Bielefeld prüfen lassen.
Über 300 Euro jedes Jahr konnte er
durch denWechsel in günstigere Tari-
fe und die Kündigung nicht notwen-
diger Versicherungen einsparen. Die
Beratung zum optimalen Versiche-

rungsschutz kostet bei der Verbrau-
cherzentrale 40 oder 80 Euro (30/60
Minuten).
Vorteil für Metaller: Die IG Metall
Bielefeld übernimmt unter Vorlage des
Mitgliedsausweises für Mitglieder die-
se Kosten bei der Verbraucherzentrale
in Bielefeld. Terminvereinbarung: Ver-
braucherzentrale, August-Bebel-Str. 88,
33602 Bielefeld, 0521 987876-0.

Ansprechpartner
für alle Fragen von Jugendlichen,
Azubis, Studierenden in Bielefeld ist:
Robin Kunkel
Telefon: 0521 96438-11,
mobil: 0160 90 76 80 68
Robin.Kunkel@igmetall.de
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Jugendcamp der IG Metall NRW 2017 am Biggesee

Die Neuen
kommen ...

Im August und September be-
ginnen wieder rund 300 junge
Kolleginnen und Kollegen ihre
Ausbildung in über 30 von der
IG Metall betreuten Betrieben.
Während einige noch die letzten
Schulferien genießen konnten,
hatten andere bereits im August
ihren Ausbildungsstart. Zusam-
men mit dem Betriebsrat und
der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) begrüßen
wir viele Auszubildende persön-
lich. Für den Großteil ist dies der
erste Schritt ins Berufsleben und
somit auch in die Selbstständig-
keit. Für alle Fragen rund um die
Ausbildung ist die IG Metall ein
kompetenter Ansprechpartner.
Die IG Metall Dortmund
wünscht allen Auszubildenden
einen guten Start in den neuen
Lebensabschnitt!

TimWißen – jetzt
auch in Dortmund

Im Rahmen der Kooperation mit
der IG Metall Bochum-Herne
übernimmt Tim jetzt auch den
Bereich der Jugendarbeit in
Dortmund. Tim (30) ist seit
2012 Gewerkschaftssekretär und
unter anderem für die Beratung
von Jugend- und Auszubilden-
denvertretungen zuständig. Da-
rüber hinaus organisiert er die
aktive Jugendarbeit beider Ruhr-
gebiets-Geschäftsstellen. Bei Fra-
gen rund um das Thema Ausbil-
dung könnt Ihr Tim gerne an-
sprechen. Ihr erreicht ihn unter
Telefon: 0234 96446-18 oder

Tim.Wissen@igmetall.de

Tarifvertrag
dual Studierende

Zum 1. Januar 2018 tritt nun der
Tarifvertrag für dual Studierende
für den gesamten thyssenkrupp-
Konzern in Kraft. Nachdem im
vergangenen Jahr der erste
Schritt mit einem Tarifvertrag
für den Stahlbereich gemacht
worden ist, konnte die IG Metall
nun einen konzernweiten Tarif-
vertrag abschließen. Tarifentgelt,
Ausbildungsvergütung, Bücher-
geld und zusätzliche Lerntage
sind nur einige Bestandteile des
neues Tarifvertrags. »Dieser Ab-
schluss ist nicht nur ein Erfolg
für die IG Metall, sondern auch
Werbung für ein duales Studium
bei thyssenkrupp. Wer gute Be-
dingungen bietet, gewinnt auch
gute Leute«, sagt TimWissen,
Mitglied der Verhandlungskom-
mission. IG Metall-Mitglieder
können den Tarifvertrag in der
Geschäftsstelle anfordern.
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Kooperation der IG Metall
Jugend im Ruhrgebiet
Früh startet die Zusammenarbeit der jungen Metaller.

Bereits seit Beginn der Kooperati-
onsgespräche der IG Metall-Ge-
schäftsstellen Bochum-Herne und
Dortmund gestaltet die IGMetall Ju-
gend viele ihrer Aktivitäten gemein-
sam. Erste Schritte waren Treffen der
Ortsjugendausschüsse und die Ju-
gendbildungsarbeit.

Dein Sommer – Dein Camp Im Juli
veranstaltete die IG Metall NRW ein
Sommercamp unter dem Motto
»Standards setzen für gute Ausbil-
dung«. Neben interessanten Work-
shops stand der gemeinsame Spaß
im Mittelpunkt. Über hundert der
insgesamt eintausend jungen Kolle-
ginnen und Kollegen kamen aus den

beiden Geschäftsstellen. Zelt an Zelt
– so nah waren sich die Metallerin-
nen und Metaller aus der Region
noch nie. Ein guter Schritt im Rah-
men der Kooperation, die bei den
Jugendlichen positiv gesehen wird.
»Spätestens im Freibad konnte man
aufgrund der fehlenden Fußballtri-
kots die Dortmunder nicht mehr
von den Bochumern unterscheiden.
Auch hier ist wieder deutlich gewor-
den: Wir passen gut zusammen. In
Zukunft sehe ich eine starke IG Me-
tall-Jugend im Ruhrgebiet«, sagte
Yunus-Emre Yildirim, Leiter der De-
legation. Die IG Metall-Jugend ist
ein gutes Beispiel für einen erfolgrei-
chen Kooperationsprozess.

>TERMINE

Ortsjugendausschuss
■ 21. September, 17 Uhr,

Sitzungszimmer der IG Metall,
Ostwall 17–21, 44135 Dortmund

■ 19. Oktober, 17 Uhr,
Sitzungszimmer der IG Metall,
Ostwall 17–21, 44135 Dortmund

■ 23. November, 17 Uhr,
Sitzungszimmer der IG Metall,
Ostwall 17–21, 44135 Dortmund

Was ist ein OJA?
OJA ist die Abkürzung für Ortsjugend-
ausschuss. Dort treffen sich monat-
lich Jugend- und Auszubildendenver-
treterinnen und -vertreter, in der IG
Metall organisierte Studierende und
interessierte Jugendliche. In der Sit-
zung werden Aktivitäten geplant und
Probleme sowie deren Lösungen dis-
kutiert. Macht mit – seid dabei!

Jugend-Bildungsarbeit
Nach erfolgreicher JAV/Betriebsrä-
te-Tagung, den JAV-Grundlagen-Se-
minaren folgte nun das Jugend I-Se-
minar auf dem Ijsselmeer.

Teilnehmer aus den Geschäfts-
stellen Bochum-Herne und Dort-
mund hatten im August die Mög-
lichkeit, das Jugend I-Seminar –
fernab der üblichen Bildungsein-
richtungen – zu besuchen. Neben

den üblichen Seminarinhalten wa-
ren Segel setzen, Deck schrubben
und gemeinsames Kochen ebenfalls
Teil des Seminarkonzepts. Dies ist
nur ein Beispiel für die zukünftige
Zusammenarbeit in der Jugend-Bil-
dungsarbeit. Seminarangebote fin-
det Ihr sowohl in den Bildungspro-
grammen als auch auf der Homepa-
ge der IG Metall Dortmund.
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In welcher Welt arbeiten
wir eigentlich?

Im Seminar befassen wir uns mit den
wirtschaftlichen und sozialen Zusam-
menhängen in Betrieb und Gesell-
schaft. Welche Interessen haben die
unterschiedlichen Arbeitnehmerinnen-
und Arbeitnehmergruppen? Wie soll
eine gute Berufsausbildung aussehen
und was heißt das für Betriebsrat und
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tung? Die Fortbildung richtet sich an
alle jungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer. Eine Freistellung erfolgt
nach AWbG und § 37 (7) BetrVG.

■ Wann? 23. bis 27. Oktober 2017
■ Wo? Best Western Hotel Willingen

Anmeldung per E-Mail an
guetersloh-oelde@igmetall.de

unter Angabe der
Seminarnummer K1–170373–075

IG Metall Jugend –
sei dabei!

Für über 600 junge Menschen be-
ginnt mit dem Start der Ausbil-
dung im August und September
ein neuer Lebensabschnitt. Der
Einstieg in das Berufsleben ist
aufregend und spannend, mitun-
ter aber auch unübersichtlich und
mit Stolperfallen gespickt. Als IG
Metall stehen wir an Eurer Seite
und unterstützen Euch, wo wir
können. Wir heißen alle neuen
(und alten) Auszubildenden herz-
lich willkommen!

Rückblick auf das Jugendcamp in Olpe
Metallerinnen und Metaller tankten Motivation für die Gewerkschaftsarbeit zu Hause.
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Julia Molck, 29 Jahre jung, ist seit
Mitte Juli 2017 als Jugendsekretärin
in der Geschäftsstelle Gütersloh-
Oelde an Board. Als Ansprechpart-
nerin für alle Jugend- und Auszubil-
dendenvertretungen kümmert sie
sich um Fragen, Probleme und An-
regungen rund um die Themen Ju-
gendarbeit, Ausbildung, (duales) Stu-

dium und Jugendbildung. Seit ihrem
16. Lebensjahr ist sie gewerkschaft-
lich aktiv und hat zuletzt die Trainee-
ausbildung bei der IG Metall absol-
viert. In verschiedenen Geschäfts-
stellen und Bezirksleitungen konnte
sie Praxiserfahrungen sammeln und
während der Theoriephasen hat sie
sich in Arbeitsrecht, Tarifpolitik, Be-

Neue Jugendsekretärin in Gütersloh-Oelde

Gemeinsam mit Betriebsräten, Ju-
gend- und Auszubildendenvertretun-
gen lud die IG Metall alle Neuanfän-
gerinnen und Neuanfänger zum
ersten Tag der Ausbildung in das Ge-
werkschaftshaus in Rheda-Wieden-
brück ein. Einen Bericht und Bilder
gibt es in der kommenden Ausgabe!

Tag der Ausbildung

Gütersloh-Oelde

Sommer, Sonne, Solidarität – so
lässt sich das Camp der IG Metall
Jugend am Biggesee im Sauerland
beschreiben. Knapp 1000 junge Me-
tallerinnen und Metaller campten
im Juli gemeinsam bei schönstem
Wetter, diskutierten in Workshops,
spielten Beachvolleyball und Flag-
football und tanzten bis tief in die
Nacht.

Sönke und Anna von GEA
Westfalia waren schon beim Aufbau

mit dabei. »Toll, wie alle mit ange-
packt haben«, sagt Anna. Man
merkt, dass es sich nicht um ein
kommerzielles Festival handelt –
überall unterstützen freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer. Bier zapfen,
Bons verkaufen, Sportprogramm an-
leiten, alles in den Händen von eh-
renamtlich Aktiven der IG Metall Ju-
gend aus ganz NRW.

»Ich hab eine Menge neuer Kol-
leginnen und Kollegen kennenge-

lernt«, erzählt Sönke. »Die gemein-
samen Erfahrungen und der Aus-
tausch motivieren unheimlich für
die Gewerkschaftsarbeit zu Hause.«

Das Camp am sauerländischen
Biggesee war das erste Camp der IG
Metall Jugend NRW seit einer lan-
gen Zeit. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie das Organisations-
team sind top motiviert, die
Veranstaltung zu wiederholen. Bist
Du dabei?
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triebswirt-
schaftslehre
und vielen
weiteren Be-
reichen wei-
tergebildet.
Sie freut sich sehr auf die Zusam-
menarbeit mit Euch. Zögert nicht, sie
anzusprechen!
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Begrüßungsrunden
auch bei Dir!

Am Anfang der Ausbildung
steht auch die Begrüßung mit
der Interessenvertretung im Be-
trieb. Aber was, wenn es keine
im Betrieb gibt?

Hier helfen wir Dir gerne.
Wir begrüßen mit Dir zusam-
men als Gewerkschafter die neu-
en Auszubildenden im Betrieb.
Bei Fragen kannst Du dich je-
derzeit an uns wenden.

Das Ziel heißt Facharbeiter ...
Fast 200 neue Auszubildende starten diesen Sommer in unserer Region in das Arbeitsleben.

... oder zum Beispiel Industriekauf-
frau. Denn einen begehrten Ab-
schluss streben alle an, wie die neuen
Auszubildenden im Gespräch erzäh-
len. Sie freuen sich, nach so langer
Zeit in der Schule, endlich arbeiten
zu dürfen und eigenes Geld zu ver-
dienen. Aber jetzt heißt es noch ein-
mal zwei bis drei Jahre lernen, bis das
Ziel endlich erreicht ist.Wir beglück-
wünschen an dieser Stelle alle neuen
Kolleginnen und Kollegen zum ers-
ten Schritt in das Arbeitsleben und
wünschen viel Erfolg in dieser span-
nenden Zeit.

Freie Ausbildungsplätze Die ge-
burtenstarken Jahrgänge, wie es sie
früher gab, gibt es heute nicht mehr.
Das merken auch die Firmen an den
Zahlen der eingehenden Bewerbun-
gen. Ein Großteil der Schulabgänger
bildet sich vorerst auf andere Weise

weiter. Sie gehen weiter zur Schule
oder zur Uni. Firmen konnten sich
früher noch die besten Bewerberin-
nen und Bewerber aus einer Vielzahl
an Bewerbungen aussuchen. Heute
fallen zu viele Bewerberinnen und
Bewerber durch das Auswahlverfah-
ren und bekommen keinen Ausbil-
dungsplatz. Unbesetzte Ausbildungs-
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Ortsjugendausschuss
(OJA)

Im OJA befassen wir uns mit Themen
von Auszubildenden und jungen Ar-
beitnehmern. Wir tauschen uns aus,
geben aber auch Hilfestellungen und
planen gemeinsame Aktionen.
Alle interessierten Metallerinnen
und Metaller bis 28 Jahre sind herz-
lich zum Ortsjugendausschuss der
Geschäftsstelle eingeladen. Wir freu-
en uns auf Euch.

OJA-Sitzung
13. September, 16.30 Uhr,
Erwitter Straße 34–36, Lippstadt

OJA-Sitzung
11. Oktober, 16.30 Uhr,
Erwitter Straße 34–36, Lippstadt

»Keine Angst vorm ersten Tag«
Es ist schon Tradition bei der Firma
Hella in Lippstadt, dass die IGMetall
zusammen mit den Betriebsräten
und der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) den neuen Aus-
zubildenden die Angst vor demAus-
bildungsbeginn nimmt.

Deshalb lud die IG Metall im
August die neuen Auszubildenden
sowie deren Eltern wieder zu einem
Treffen in das Kasino in Lippstadt

ein. Dort hatten die jungen Men-
schen die Möglichkeit, sich mit den
erfahrenen Auszubildenden über
den Ausbildungsstart auszutau-
schen.

Neben Themen wie der »Probe-
zeit« und der »Pflicht der Berichts-
hefte« konnten sie auch viel über die
Arbeit der JAV und des Betriebsrats
erfahren. Das Interesse mit über 50
Teilnehmern war sehr groß.

stellen heißt auch ein Rückgang des
Know-hows, wenn das Wissen nicht
früh genug weitergegeben wird. Viele
Firmen freuen sich deshalb in diesen
Tagen über ihre neuen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Denn den
Nachwuchs fördern und in die Ju-
gend investieren, heißt immer in die
Zukunft der Region zu investieren.

Die Jugend zu Besuch im Landtag

Die Politik im Fokus der Jugend!
Nach der Landtagswahl ist vor der
Bundestagswahl. Unsere Jugendli-
chen sind in diesem Jahr besonders
aktiv in der Politik unterwegs und
suchen die Gesprächemit den Politi-
kern. Die Themen sind eine Verbes-
serung der Ausbildungsqualität so-
wie ein gesetzlicher Rahmen für das
duale Studium. Das Motto ist klar:
»Modern bilden, um das Berufsbil-
dungsgesetz endlich zu novellieren«.

Die Jugend packt 200 Begrüßungsmappen für die neuen Auszubildenden.

Bildungsurlaub auf dem Meer
Welche Rolle spiele ich als junge Ar-
beitnehmerin oder junger Arbeit-
nehmer in meinem Betrieb? Was ist
Umverteilung und warum machen
wir das? Mit diesen und weiteren
Fragen im Gepäck sind unsere jun-
gen Kollegen in See gestochen. Vom
13. bis zum 18. August ging es auf
der »Tsjerk Hiddes« über das Wat-

ten- und das Ijsselmeer. 23 Teilneh-
mende hatten dieses Jahr das Ver-
gnügen, ihren Bildungsurlaub in die-
ser besonderen Atmosphäre zu nut-
zen. Im Seminar galt es auch, ge-
meinsam als Team zu segeln. Wenn
Du auch Lust hast, Deinen Bildungs-
urlaub zu nutzen, melde Dich ein-
fach im Büro der Geschäftsstelle.Jugendseminar auf dem Ijsselmeer
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Gekommen, um zu bleiben
Auszubildende bei Schwarz Werkzeugbau starten Übernahmeaktion.

Vor einigen Jahren hat die IG Metall
Jugend die Kampagne »Operation
Übernahme« durchgeführt. Gefor-
dert wurde der tarifliche Anspruch
auf Übernahme nach der Ausbil-
dung. Umgesetzt zunächst in der
Metall- und Elektroindustrie wurde
diese Forderung dann auch Bestand-
teil der Tarifverträge im Metallbau-
erhandwerk Nordrhein-Westfalens.

In diesen Tarifbereich fällt die
Firma Schwarz Werkzeugbau in
Preußisch Oldendorf. Etwa 300 Kol-
leginnen und Kollegen bauen Präzi-
sionswerkzeuge für die Automobilin-
dustrie. Im Winter wollen dort acht
Kolleginnen und eine Kollegin ihre
Ausbildung beenden. Zwar hat die
Firma Schwarz Stellenangebote ge-
macht, aber nicht genug. Daraufhin

starteten die Auszubildenden die be-
triebliche »Operation Übernahme«.
Sie bewarben sich alle auf die ge-
nannten Stellen – und tragen seitdem
die Kampagnen-T-Shirts im Betrieb.

Die hatte der für die Hand-
werksarbeit zuständige IGMetall-Se-
kretär Andreas Bilz noch im Keller
aufgetrieben. Mikael Fidan (im Bild
Zweiter von rechts) als Vorsitzender

der Jugend-
und Auszubil-
dendenvertre-
tung hat die
Aktion organi-
siert. Darüber
freut sich auch
der Betriebs-
ratsvorsitzen-
de Frank
Schmidt. Er
sagt: »Das ist
ein kleines,
aber gutes Bei-
spiel für geleb-
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Seniorengruppe
■ 21. September: Fahrt zum Stein-

huder Meer, Busabfahrt in Minden
(Kanzlers Weide) um 10 Uhr,
Anmeldung erforderlich

Rentenberatung
■ 14. September von 9 bis 12 Uhr

mit dem Versichertenältesten
Wilhelm Budde bei der IG Metall
Minden, Anmeldung erforderlich

Jubilarfeier
■ am Samstag, 9. September, um

10 Uhr in der Kampa-Halle in
Minden
Die Jubilare des Jahres 2017 haben
eine persönliche Einladung erhal-
ten.

Seminarangebote
■ 11. bis 15. September: »Einführung

in die Betriebsratsarbeit – BR I«
ein Grundlagenseminar für neu
gewählte und nachgerückte Be-
triebsratsmitglieder, Freistellung
nach Paragraf 37.6 Betriebsverfas-
sungsgesetz (BetrVG), Ort: Heim-
volkshochschule Springe

■ 12. September: »Öffentlichkeitsar-
beit im Betrieb«, ein Seminar für
Betriebsräte und Vertrauensleute
getreu dem Motto: »Tue Gutes
und rede darüber« in der »Wie-
hen-Therme« in Hüllhorst in der
Zeit von 8.30 bis 16 Uhr, Anmel-
dung erforderlich

■ 22. und 23. September: »Die Prü-
fung meistern, den Prüfungsstress
bewältigen - aber wie«, ein Semi-
nar für Auslernende, Kosten: 200
Euro zuzüglich Übernachtung und
Verpflegung – für IG Metall-Mit-
glieder kostenlos!

■ 25. bis 29. September: »BR Kom-
pakt Modul 1- Mitbestimmung or-
ganisieren«, ein Seminar für Be-
triebsratsmitglieder nach Paragraf
37.6 BetrVG, im IG Metall-Bil-
dungszentrum Beverungen

Einladung zum Tag der offenen Tür ...
... am Samstag, 23. September. Das
neue Gewerkschaftshaus in Minden
ist fast fertig. Zwar hat sich der Um-
zugstermin der IG Metall Minden
von Mitte August auf Anfang Sep-
tember verschoben. Aber wir sind
guter Hoffnung, dass dann alles We-
sentliche fertig ist. Das Gebäude
sieht, weil eingerüstet und verhüllt,
von außen immer noch aus wie
»Christos Werk in Minden«. Das
bleibt wohl auch noch ein paar Wo-
chen so. Aber am 23. September ist
es dann so weit: Eröffnung des neu-
en Hauses, morgens zunächst mit ei-

nem »offiziellen Teil« und geladenen
Gästen. Ab 12 Uhr gibt es dann ei-
nen »Tag der offenen Tür«.

Eingeladen sind alle Kollegin-
nen und Kollegen, Freunde und Ver-
wandte. Es gibt was zu essen, Ge-
tränke vom Fass, aus der Flasche
und aus der Kanne. Hausbesichti-
gung, Musik, Kabarett, Luftballon-
wettbewerb und eine Tombola.
Parkmöglichkeiten bestehen auf
»Kanzlers Weide«. Von dort geht
man über die Uferstraße in fünf Mi-
nuten zum neuen Gewerkschafts-
haus. Wir freuen uns auf Euch!

te Solidarität, für gewerkschaftliches
Denken und Wirken im Betrieb.
Denn natürlich sind die Auszubil-
denden Mitglied der IG Metall.«

Tolle Story für die »Neuen« Eine
kleine, aber feine Aktion! Und eine
gute Story, die Gewerkschafterinnen
und Gewerkschafter den neuen Aus-
zubildenden erzählen können, die in
diesen Tagen in den Betrieben den
»Ernst des Lebens« beginnen.

Jugendsekretärin Carolin Ste-
phan wird wieder in vielen Betrie-
ben Begrüßungsrunden durchfüh-
ren und Informationen zu Rechten
und Pflichten während der Ausbil-
dung anbieten. Aber so eine konkre-
te, kleine Geschichte ist doch mal et-
was anderes als Papier und Paragra-
fen. Und sollte es mal mit der Über-
nahme irgendwo Probleme geben:
Die IG Metall Minden hat immer
noch T-Shirts zur »Operation Über-
nahme«.
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Ein Elektriker kontrolliert die Arbeit seiner beiden Auszubildenden.

Einen guten Start!

Die IG Metall begrüßt alle neuen
Auszubildenden und dual Stu-
dierenden im Geschäftsstellen-
bereich der IG Metall Paderborn
zu ihrem Start ins Berufsleben.
Wir wünschen Dir eine gute
Ausbildung und viel Erfolg. Soll-
test Du Fragen zur Ausbildung,
zum Studium, Praxiseinsatz, zur
Übernahme oder zu ganz ande-
ren Themen im Betrieb haben,
dann melde Dich bei Deiner
Jugend- und Auszubildenden-
vertretung, beim Betriebsrat
und/oder direkt bei der IG Me-
tall Paderborn. Wir sind für
Dich da!

ISIC-Card

Für alle Auszubildenden, dual
Studierenden und Studierenden,
die IG Metall-Mitglieder sind,
gibt es außerdem kostenfrei über
die IG Metall die ISIC Karte. Die
ISIC-Karte ist ein in über 130
Ländern akzeptierter Auszubil-
denden- und Studierendenaus-
weis. Mit diesem erhaltet Ihr in
Deutschland und weltweit zahl-
reiche Vergünstigungen, bei-
spielsweise bei Hostel-Über-
nachtungen, Busfernreisen oder
Mietwagen. Und das Beste:
Für IG Metall-Mitglieder ist der
Ausweis kostenfrei. Beantragen
könnt Ihr die ISIC-Karte unter:

igmetall.de/isic

Ortsjugendausschuss

Der Ortsjugendausschuss (OJA) ist
der Zusammenschluss aller jungen
Menschen in der IGMetall Pader-
born, die sich politisch und be-
trieblich engagieren.
Beim OJA erhältst Du Einblicke in
die Gewerkschaftsarbeit und
lernst, wie man selbst Dinge in die
Hand nimmt und bewegt. Ob Aus-
zubildende, Vertrauensleute, Stu-
dierende oder Schülerinnen und
Schüler – im OJA sind alle herzlich
willkommen, die sich für die Ju-
gend einsetzen, mitdiskutieren,
mitbestimmen und bei Aktionen
mitmachen möchten: »Unser OJA
ist sehr aktiv, wir setzten uns mit
den Gefahren des Rechtspopulis-
mus auseinander und sind auch
aktiv bei Gegendemos dabei. Aber
auch mit betrieblichen Themen,
wie der Übernahme nach der Aus-
bildung und der Ausbildungsqua-
lität setzen wir uns auseinander.
Wir haben jede Menge Spaß zu-
sammen. Erst vor Kurzem waren
wir am Biggesee in Olpe und hat-
ten ein klasse Wochenende mit
rund 1000 Kolleginnen und Kolle-
gen, viel Musik und super Wetter«,
sagte Marco Oberwittler, Student
an der Uni Paderborn.
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Die ISIC-Karte ist über die
IG Metall kostenlos erhältlich.

Herzlich willkommen!
Das neue Ausbildungsjahr beginnt.

Am 1. August und 1. September be-
ginnt für viele junge Menschen mit
der Berufsausbildung oder einem
dualen Studium der Start ins Ar-
beitsleben – eine spannende Zeit mit
vielen neuen Erfahrungen.

Mehr als 220000 Jugendliche in
ganz Deutschland sind in der IG
Metall aktiv und machen sich stark
für ein gutes Leben.

Als IGMetall Jugend stehen wir
allen Auszubildenden und dual Stu-
dierenden als starker Partner zur
Seite. Zusammen mit den Jugend-
und Auszubildendenvertretungen
(JAV) und Betriebsratsgremien (BR)
treten wir ein für eine hochwertige
und moderne Ausbildung, die unbe-
fristete Übernahme und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten nach der Aus-
bildung. Um diese Ziele zu errei-

chen, benötigen wir auch im Bereich
der Auszubildenden und dual Stu-
dierenden eine hohe Mitgliederzahl.
Es ist und bleibt klar: Gute Arbeits-
und damit auch Lebensbedingungen
fallen nicht vom Himmel.

Daher ist es von hoher Bedeu-
tung, dass wir unsere Auszubilden-
den zu Beginn der Ausbildung be-
grüßen und vor allem während der
ganzen Ausbildungszeit als kompe-
tenter Ansprechpartner zur Verfü-
gung stehen.

In den Betrieben finden deshalb
in den ersten Wochen der Ausbil-
dung oder des dualen Studiums die
Begrüßungsrunden statt. Betriebsrä-
te und Jugendvertreter geben den
neuen Kolleginnen und Kollegen die
wichtigsten Informationen zum Be-
rufsstart.
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■ 8. bis 10. September,
Kurswechsel für ein gutes Leben:
Familien-, Kultur-Wochenend-
seminar, IG Metall-Bildungszen-
trum Beverungen-Drenke

■ 21. September, 17 Uhr,
Delegiertenversammlung, »Zum
Schlössle«, Schloß Neuhaus

■ 22. und 23. September,
»Die Prüfungen meistern – den
Prüfungsstress bewältigen – aber
wie?« Wochenendseminar für Aus-
zubildende, Buntes Haus, Bielefeld

■ 29. und 30. September,
Referenten-Arbeitskreis der Biko
OWL, IG Metall-Bildungszentrum
Beverungen-Drenke

Bildungsurlaub
Seit dem 1. Januar 2015 können
sich auch Auszubildende in Nord-
rhein-Westfalen auf das Arbeit-
nehmerweiterbildungsgesetz beru-
fen und Bildungsurlaub beantra-
gen. Damit ist eine jahrelange For-
derung der Gewerkschaftsjugend
(größtenteils) umgesetzt werden.
Auszubildenden ist es seitdem
möglich, fünf Tage Bildungsurlaub
in ihrer Ausbildungszeit in An-
spruch zu nehmen.

Wusstest Du schon, dass die IGMetall
für ihreMitglieder kostenloseWeiter-
bildungsseminare anbietet? Die Semi-
nare bieten Dir einen ersten Einstieg
in alle Themen rund um Ausbildung,
Arbeitsmarkt, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Sie richten sich an alle, die sich
auf Grundlage von Fakten eine eigene
Meinung bilden wollen. Weitere In-
formationen bekommst Du direkt bei
der IGMetall undDeinemAnsprech-
partner Daniel Irschei.

Ansprechpartner
für alle Fragen von Jugendlichen, von
Azubis, Studierenden ist in Paderborn:
Daniel Irschei
Telefon: 05251 20 16 12
mobil: 0160 533 14 89
Daniel.Irschei@igmetall.de



abschnitt. Gerade in dieser Phase fin-
det die Lebensplanung junger Men-
schen statt. Deswegen ist die Aussicht
auf Übernahme und Weiterbildung
ein wichtiger Punkt, um der jungen
Generation eine konkrete Lebens-
perspektive zu geben.

Damit es ein guter und ange-
nehmer Ausbildungsstart wird, gibt
es auch in diesem Jahr wieder die be-
gehrten Brotboxen der IG Metall für
die neuen Auszubildenden. Diese
enthalten viele wichtige Infos zum
Berufsstart.

Das Team der IG Metall Rheine
ist in allen Fragen rund um Ausbil-
dung, Beruf und Arbeitswelt ein
kompetenter Ansprechpartner und

steht den Mitgliedern mit Rat und
Tat zur Seite.

Beim Start in das Berufsleben ist
oftmals bereits vieles geregelt: die
Höhe der Ausbildungsvergütungen,
der Urlaub oder die Arbeitszeit. Die-
sen Anspruch auf tarifvertragliche
Leistungen haben nur die Mitglieder
der IG Metall. Neben den tariflichen
Leistungen bietet die Mitgliedschaft
in der IG Metall aber auch noch wei-
tere Vorteile, wie Rechtsschutz oder
eine Freizeit-Unfallversicherung.

Informationen zur Mitglied-
schaft gibt es bei Eurer Jugend- und
Auszubildendenvertretung (JAV),
Eurem Betriebsrat oder bei der
IG Metall in Rheine.

»Perspektive und Zukunft für die
junge Generation«, das hat sich die
IG Metall auf die Fahnen geschrie-
ben und dies wurde auch mit den Ta-
rifabschlüssen in der Vergangenheit
untermauert.

Denn nach den Tarifverträgen
zu Übernahme (2012) und Bildung
(2015) in der Metall- und Elektroin-
dustrie wurde auch im Schlosser-
handwerk in NRW die Übernahme
von Auszubildenden für mindestens
ein Jahr erreicht (2016)!

Für die Arbeitswelt gilt: Nur
wenn wir als Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer solidarisch zu-
sammenstehen, können wir gemein-
sam gute Tarifverträge und damit

auch gute Arbeits- und Lebensbedin-
gungen für uns erreichen.

Für die neuen Auszubildenden
beginnt ab August ein neuer Lebens-

IG Metall begrüßt die neuen Auszubildenden
Ohne Dich kein Wir! Das Ausbildungsjahr 2017/2018 beginnt. Seit August sind die neuen Auszubildenden in den Betrieben.
Die IG Metall verteilt Brotboxen zur Begrüßung für die Berufsanfänger in den Betrieben.
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»Nur wer die Vergangenheit kennt,
kann die Gegenwart verstehen und die
Zukunft gestalten.« (August Bebel)

Zwölf junge Metallerinnen und
Metaller aus dem Bereich der IG Me-
tall Rheine machten sich auf den
Weg nach Bayern und begaben sich
in München, Berchtesgaden und
Nürnberg auf Spurensuche nach der
Vergangenheit.

In München setzten sie sich mit
der Novemberrevolution und der
Räterepublik 1918/19 auseinander

und besuchten eine Ausstellung zu
Kurt Eisner.

In der KZ-Gedenkstätte Dachau
war die Verfolgung von politischen
Gegnern des Nationalsozialismus
großes Thema. Dort setzten sich alle
vor allem mit der Verfolgung von
Gewerkschaftern durch die National-
sozialisten auseinander. In Nürnberg
beschäftigten sich die jungen Metal-
ler und Metallerinnen mit dem Auf-
stieg der NSDAP und in Berchtesga-
den mit dem Herrschaftssystem der

Nationalsozialisten.
Im Dokumentati-
onszentrum Ober-
salzberg gab es auch
die Möglichkeit, an
Hand verschiedener
Biografien zu erfor-
schen, wie politische
Entscheidungen am
Obersalzberg weitreichende Folgen
gehabt haben.

Obwohl das Wetter nicht immer
wohlgesonnen war, nahmen trotz-

Gedenkstättenfahrt der IG Metall Jugend nach Bayern

Die Beschäftigten im Tischlerhand-
werk erhalten in zwei Schritten ins-
gesamt 4,7 Prozent mehr Geld.

Am 1. August 2017 erhöhen
sich die Löhne und Gehälter um
2,5 Prozent und am 1. August 2018
um weitere 2,2 Prozent. Die Ausbil-
dungsvergütungen erhöhen sich um
je 20 Euro pro Ausbildungsjahr.

Nach den Einmalzahlungen für
die Beschäftigten der Textil- und Be-

kleidungsindustrie greift nun die ta-
bellenwirksame Erhöhung von
2,7 Prozent ab 1. August.

Auch die Beschäftigten der Holz
und Kunststoff verarbeitenden In-
dustrie bekommen mehr Geld aufs
Konto. Am 1. Juli 2017 sind die Ent-
gelte um 1,7 Prozent gestiegen.

Damit ist die zweite Stufe des
Tarifabschlusses vom Februar 2016
erreicht worden.

Für die Beschäftigten des Metall-
handwerks Niedersachsen greift
ebenfalls die zweite Stufe des Tarif-
abschlusses. Zum 1. Juli 2017 wur-
den die Entgelte der Beschäftigten
nochmals um 2,6 Prozent angeho-
ben.

Das sind schöne Erfolge der
letzten Tarifrunden. Ein wenig mehr,
auch mal für ein großes Erdbeereis
im Urlaub.

Mehr Entgelt für mehr Erdbeereis – erfolgreiche Tarifabschlüsse
>SENIOREN

Der Arbeitskreis Senioren lädt zu
einer Veranstaltung zum Thema
»Sicherheit im Alter« ein.
■ Montag, 11. September, um

15 Uhr in Nordhorn, Hotel Bonke
■ Dienstag, 12. September, um

15 Uhr in Rheine, Hotel Johanning
■ Mittwoch, 13. September, um

15 Uhr in Emsdetten, Martins
Wirtshaus

Anmeldungen bei der IG Metall
Rheine unter der Rufnummer
05971 89 90 80

Rheine
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dem alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer viele wichtige Eindrücke
und Erkenntnisse von der Reise mit
nach Hause.



Aktive Metaller der Geschäftsstelle
Aachen hatten sich dem Aufruf des
DGB angeschlossen und sich Ende
Juni an der Menschenkette gegen den
Pannenmeiler Tihange 2 beteiligt. In
einemvollbesetztenReisebusmachten
sich die Gewerkschaftler um
11Uhr auf, umden für sie reservierten
Kilometer 48 in Oud Eijsden (in der

Nähe zuMaastricht) »zu besetzen«. Im
Gepäck fehlen durften natürlich nicht
die roten Fahnen: Dadurch wurde
deutlich, dass die IG Metall Aachen
die Sorgen der Bürgerinnen und Bür-
ger in unserer Region und die Forde-
rung zur Stilllegung teilt.

Auch für mitgereiste Jugendli-
che der IGMetall Aachen war es eine
Selbstverständlichkeit, gegen Atom-
kraftwerke auf die Straße zu gehen,
weil es nicht nur um ihre Zukunft,
sondern auch um die der Generation
nach ihnen geht.

Gleich bei der Ankunft am
Trichterweg in Eijsden zeigte sich,
dass die Organisatoren der Men-

schenkette eine glänzende Arbeit ge-
macht hatten. Ansprechpartner vor
Ort teilten den Mitgereisten ihren
Standplatz zu. Es blieb auch noch ge-
nügend Zeit, in geselliger Runde den
kleinen Ort, der direkt an der Maas
liegt, zu genießen.

ZumCountdown um 14.45 Uhr
standen dann die Aachener Metaller
für 15 Minuten gemeinsam mit den
übrigen DGB-Gewerkschaften und
mit Anwohnern für eine Abschal-
tung des AKW. Auch wenn es nicht
einfach war, die Kette überall zu
schließen: Spaß machte die Aktion,
selbst als die Metaller ihre Arme mit
verteilten Anti-Tihange-Bändern

noch verlängerten. Gemeinsam er-
tönten kraftvolle »abschalten, ab-
schalten«-Sprechchöre und selbst La-
Ola-Wellen wurden gestartet. Doch
dann war alles ganz schnell vorbei.
Menschenketten sind sehr kurze An-
gelegenheiten, aber diese gegen Ti-
hange hat wichtige politische Signale
in Richtung Brüssel gesendet und die
IG Metall Aachen hat dabei unter-
stützt.

Der Organisator der DGB-
Gruppe, Ralf Woelk, lobte die zahl-
reiche Teilnahme und den reibungs-
losen Ablauf, so dass gegen
16.30 Uhr zufrieden wieder das Aa-
chener Land erreicht wurde.

Menschenkette gegen Atomkraftwerke Tihange und Doel

>TERMINE

Info-Veranstaltung zum
Arbeits- und Sozialrecht

26. September
DGB-Haus Aachen

Arbeitskreise
immer im DGB-Haus,
Mathias-Wilms-Saal

Senioren
10 Uhr, 12. September
Gemeinsamer Jugend-Treff (OJA)
17 Uhr, 5. September
IG Metall Stolberg

Seminare
(Anmeldung und Info über die
Geschäftsstelle)
Arbeitsrecht
18. bis 22. September
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In diesen Tagen hört man viel über
die maroden Kernkraftwerke in Doel
und Tihange. Aber wie kaputt sind
die Meiler wirklich?
Oder ist das nur Panik-
mache? Wir wollten uns
aus erster Hand infor-
mieren und luden daher
Jörg Schellenberg zu un-
serer letztenDelegierten-
versammlung ein. Schel-
lenberg istMitbegründer
des Aktionsbündnisses
gegen Atomenergie und warnt seit
Jahren vor denGefahren, die von den

beiden Reaktoren ausgehen. Er infor-
mierte die Delegierten anschaulich
darüber, wo zumBeispiel die Risse in

den Reaktoren sind.
Die befinden sich nicht,
wie oft angenommen, in
der äußeren Ummante-
lung sondern in der
Hülle, die den Brenn-
raum mit den hoch ra-
dioaktiven Brennstäben
umschließt. Diese Reak-
torbehälter können ber-

sten, ohne Vorwarnzeit für die Bevöl-
kerung. »Argumente über die

Gefahren und für eine Stilllegung
prallen an der belgischen Atomauf-
sicht ab«, sagt Schellenberg.

Es werde immer wieder erklärt,
die Reaktoren seien sicher und im
Falle einer Stilllegung gingen tau-
sende Arbeitsplätze verloren. Aber
selbst bei Gewerkschaftern stößt
diese Argumentation auf Unver-
ständnis in Anbetracht des Risikos,
das von den Reaktoren ausgeht.

Auf jeden Fall konnten zahlrei-
che Metaller an diesem Abend moti-
viert werden, in der Menschenkette
gegen Tihange zu stehen.

Tihange abschalten – auch ein Anliegen der Metaller

Aachen

Metallerinnen und Metaller aus Aachen
zeigten Flagge gegen Tihange und Doel.
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Seniorenausschuss
■ 5. September
■ 3. Oktober
dienstags ab 14 Uhr im
Seniorenheim Weidenpesch,
52353 Düren-Birkesdorf

Ortsjugendausschuss
(OJA)

Dienstag, 5. September
Gemeinsame OJA-Sitzung der
Geschäftsstellen Düren, Stolberg
und Aachen um 17 Uhr in der
Geschäftsstelle Stolberg

Delegiertenversammlung
Dienstag, 12. September
Gemeinsame Delegiertenversamm-
lung der Geschäftsstellen Düren und
Stolberg um 17 Uhr in der Festhalle
Düren-Birkesdorf

Mehr Geld in
zwei Schritten

Die Beschäftigten des Tischler-
handwerks können sich über
Entgelterhöhungen in zwei
Schritten freuen.

So steigen die Löhne und
Gehälter ab dem 1. August um
2,5 Prozent. Der Stundenlohn in
der Entgeltgruppe 6 beträgt
dann 16,73 Euro und das Mo-
natsentgelt 2802 Euro.

Am 1. August 2018 erhöhen
sich die Entgelte um weitere
2,2 Prozent.

Angehoben werden auch
die Ausbildungsvergütungen,
und zwar um je 20 Euro pro
Lehrjahr – zum 1. August 2017
und zum 1. August 2018. Ein
Auszubildender im dritten Aus-
bildungsjahr erhält dann eine
monatliche Vergütung von
820 Euro.

Die Neuen kommen
Jetzt die Auszubildenden für die IG Metall werben und begeistern
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Freuen können sich die Beschäftig-
ten der Textil- und Bekleidungsindu-
strie.

Nach den Einmalzahlungen der
vergangenenMonate erhöhen sich ab
dem 1. August 2017 die Löhne und
Gehälter um 2,7 Prozent.

Auch die Ausbildungsvergütungen
steigen in jedemAusbildungsjahr um
30 Euro im Monat.

Das ist eine Erhöhung vonmin-
destens 3,5 Prozent. Und 2018 kom-
men noch einmal 30 Euro pro Aus-
bildungsjahr dazu.

Ein schöner Erfolg, der trotz anzie-
hender Inflation eine Reallohnerhö-
hung bedeutet.

Damit kommt man in Zukunft
besser über die Runden und es bleibt
ein wenig mehr, auch mal für die
schönen Dinge des Lebens.

Mehr Geld auf dem Konto – Dank der IG Metall

Düren

Für viele Jugendliche beginnt in die-
sen Wochen ein neuer Lebensab-
schnitt.

Die Auszubildenden oder dual
Studierenden absolvieren seit dem
1. August, spätestens jedoch ab dem
1. September ihre Ausbildung in
einem der hiesigen Unternehmen
derMetall- und Elektroindustrie, der
Textilindustrie sowie der Holz- und
Kunststoffindustrie oder in einem
Betrieb des Metallhandwerks.

Vieles gestaltet sich jetzt anders:
angefangen von ungewohnten Tages-
abläufen und Tätigkeiten bis hin zu
neuen Arbeitskollegen und Vorge-
setzten.

Klar hilft man den Neuen und
unterstützt sie nach Kräften, damit
sie sich schnell in der neuen Umge-
bung eingewöhnen und zurechtfin-
den.

Selbstverständlich sollte es aber
auch sein, die neuen Kolleginnen
und Kollegen von den Vorzügen
einerMitgliedschaft in der IGMetall

zu überzeugen. Dazu werden in vie-
len Betrieben – gemeinsam von Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) und Betriebsrat und mit
Unterstützung der Geschäftsstelle –
sogenannte Begrüßungsrunden an-
geboten.

Gut wäre es aber auch, wenn
sich jedes IG Metall-Mitglied die
Werbung der Neuen zu eigen macht.

Gute Argumente gibt es sicher-
lich genug: von der Ausbildungsver-
gütung über Urlaubsanspruch,
zusätzliches Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld bis hin zur Übernahme
nach der Ausbildung, die wir in eini-
gen Branchen tariflich geregelt
haben.

Informationen über die Leistun-
gen der IG Metall gibt es zum Bei-
spiel im Extranet, über den Betriebs-
rat und die JAV und auch über die
Geschäftsstelle der IG Metall.

Wir wünschen allen, die sich
dieser wichtigen Aufgabe stellen,
spannende Gespräche und viel Erfolg

dabei, unsere IG Metall noch stärker
zu machen. Denn eins ist klar: Nur
mit einer starken IG Metall wird es
uns gelingen, die vor uns liegenden
Herausforderungen zu meistern.
Dazu brauchen wir jede und jeden
und natürlich auch die Auszubilden-
den.

Den neuen Auszubildenden
wünschen wir einen guten Start in
die Ausbildung, aber auch Spaß und
viel Erfolg in ihrem Berufsleben.
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Besuch in der Karl-Marx-Stadt Trier: der Seniorenarbeitskreis vor dem
römischen Stadttor, der Porta Nigra

Alle wirtschaftlichen Kennzahlen
glänzen. Produktion und Auftrags-
lage in derMetall- und Elektroindus-
trie steigen deutlich. »Vor diesem
Hintergrund kann ich mir eine Ent-
geltforderung vorstellen, die höher
ausfällt als die fünf Prozent 2016«,
kommentiert IGMetall-Bevollmäch-
tigter Werner Kusel. Zugleich rückt
er die Ergebnisse der Beschäftigten-
Befragung in den Fokus, an der sich
in diesem Jahr bundesweit 680 000
Menschen, im Obergischen rund
2400 beteiligten. Demnach könnte
ein arbeitszeitpolitisches Forde-
rungspaket etwa so aussehen:
■ individueller Anspruch auf »kurze
Vollzeit« (Reduktion auf 28 Wo-

chenstunden), Rückkehr zur 35-
Stundenwoche innerhalb 24 Mo-
naten möglich,

■ Entgeltzu-
schuss bei
»kurzer
Vollzeit« für
Schichtarbei-
ter und an-
derweitig besonders Belastetete,

■ für Auszubildende ein freier Tag
vor jeder Prüfung.

»Ab sofort werden wir die Diskussio-
nen in den Betrieben zuspitzen, um
die oberbergischen Forderungen für
die Tarifrunde zu formulieren und
entsprechend vertreten zu können«,
betonte Kusel.

Arbeitszeit rückt in den Blickpunkt

Nach schwerer Krankheit ver-
starb am 24. Juni 2017 unser
Kollege

Norbert Kemper
Bevollmächtigter a. D. der
IG Metall Gummersbach
im Alter von 64 Jahren.

Die IGMetall Oberberg trauert
um ihren ehemaligen Ersten
Bevollmächtigten, der über Jahr-
zehnte in der Gewerkschaftsbe-
wegung erfolgreich wirkte. Mit
Norbert Kemper verlieren wir
einen Kollegen, der sich sein
Leben lang für den sozialen Fort-
schritt unseres Landes engagiert
hat und die besten Tugenden der
deutschen Arbeiterbewegung
verkörperte. Norbert Kemper
wurde im Jahr 2000 vom IGMe-
tall-Gewerkschaftssekretär zum
Ersten Bevollmächtigten gewählt.
Während seiner Zeit als Gewerk-
schaftssekretär und Bevollmäch-
tigter war sein zentrales Thema,
die sozialpolitischen Themen für
und mit den Beschäftigten zu ge-
stalten. Dafür hat er sich stark
gemacht. Dies ist uns bis heute
Verpflichtung und Ansporn für
unsere Arbeit.

Unser Mitgefühl gilt seiner
Frau und seinen Kindern.
INDUSTRIEGEWERKSCHAFT METALL

Geschäftsstelle Gummersbach

>TERMINE

■ 1.9.: Die neuen Auszubildenden
sind da!

■ 5.9.: Ortsvorstand
■ 8.9.: Arbeitszeitkonferenz
■ 11.9.: Rentenberatung (Anmeldung
erforderlich)

■ 13.9.: Seniorenarbeitskreis
■ 14.9.: Jubilarfeier
■ 26.9.: Nebenstelle Südkreis
■ 28.9.: Ortsvorstand/Delegierten-
versammlung

Von der Römerzeit über die Ur-
sprünge der Arbeiterbewegung bis
hin zur Hightech-Industrie: Bei den
Ausflügen des Seniorenarbeitkreises
im Juli war der Bogen weit gespannt.
Es begannmit einer Besichtigung der
Bergischen Achsenfabrik BPW in
Wiehl. Dort lud Betriebsratsvorsit-
zenderMichael Dick die Besucher zu
einem informativen Rundgang ein.
Kommentar von Friedhelm Schuster,
der selbst jahrelang Betriebsratsvor-
sitzender der BPWwar: »Hier kenne
ich zwar noch die Hallen, aber die

Abläufe haben sich enorm verän-
dert.« Höhepunkt war der Vortrag
des geschäftsführenden Gesellschaf-
ters Michael Pfeiffer über die künf-
tige Entwicklung der BPW E-Achse.

Eine Woche später ging es für
zwei Tage in die alte Römerstadt
Trier, wo der Arbeitskreis das Ge-
burtshaus von Karl Marx besichtigte.
Nach einem Vortrag über den Philo-
sophen und seine Werke wurde aus-
giebig über die Frage diskutiert, in-
wieweit sich seine Theorien auf die
heutige Zeit übertragen lassen.

Alte Römer, Karl Marx und
die Hightech-Industrie
Seniorenarbeitskreis der IG Metall auf Tour

Gummersbach
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Frauenausschuss
auf Schatzsuche

Ausgerüstet mit GPS-Geräten
und Smartphones gingen die Mit-
glieder des Frauenausschusses der
IGMetall Oberberg auf Schatzsu-
che in der oberbergischen Natur.
Silke Köser, stellvertretende Be-
triebsratsvorsitzende von Radium
inWipperfürth, erläuterte die
Technik, die ursprünglich für das
amerikanischeMilitär entwickelt
worden war, jetzt aber als Grund-
lage für das beliebte Hobby »Geo-
caching« dient. Schauplatz waren
dieWälder um das Othetal, wo
mehrere Caches versteckt waren,
die alle gefunden wurden.

Anschließend traf die
Gruppe mit der SPD-Bundestags-
abgeordnetenMichaela Engel-
meier zusammen, die zur Zeit un-
terwegs ist, ummit Bürgerinnen
und Bürgern über die bevorste-
hende Bundestagswahl zu disku-
tieren, und auch, um Impulse,
Meinungen, Fragen und Sorgen
der Menschen aufzunehmen. An
diesemNachmittag schilderte sie
den IGMetall-Frauen, wie sie zur
Politikerin wurde und sich als
Kandidatin für den Bundestag
aufstellen ließ. Da die Mitglieder
der Gruppe als amtierende oder
ehemalige Betriebsrätinnen eben-
falls politisch tätig sind, wenn
auch auf betrieblicher Ebene, ent-
wickelte sich eine angeregte Dis-
kussion. Dabei botenMichaela
Engelmeiers Schilderungen aus
dem Entwicklungshilfeausschuss
Anknüpfungspunkte, wie auf der
Ebene von Konzernbetriebsräten
Einfluss auf die Arbeitsbedingun-
gen an Standorten in Entwick-
lungsländern genommen werden
kann – etwa beimMindestlohn,
bei Arbeitszeitbegrenzungen oder
demVerbot von Kinderarbeit.
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Schatzsuche im Grünen: Mit-
glieder des Frauenausschusses
beim Geocaching im Othetal



Witich Roßmann verlässt die Geschäftsstelle zum 1. Oktober
Wechsel in der Geschäftsführung: Delegierte wählten Dieter Kolsch zum Ersten Bevollmächtigten und Kerstin Klein zur Kassiererin.
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Einladung für unsere
Seniorinnen und Senioren
Wir laden ein zu einer Besichtigung-
des Deutschen Zentrums für Luft- und
Raumfahrt, Linder Höhe, 51147 Köln
am 12. Oktober, 10 Uhr.
Busabfahrt: 8.45 Uhr vor dem Ge-
werkschaftshaus. Bitte unbedingt den
Personalausweis mitbringen! Notwen-
dige telefonische Anmeldung bis
20. September 2017 unter
0221 95 15 24-31
Der Leverkusener Treff findet am
26. September, 15 Uhr, in der ESV-
Festhalle in Leverkusen-Opladen
statt.

Seminar nach § 37(6)
BetrVG Wochenseminar

25. bis 29. September,
Arbeits- und Gesundheitsschutz
(AuG I) – insbesondere für Betriebs-
räte aus dem Angestelltenbereich
Mercure Hotel Dortmund Cen-
trum
Ansprechpartnerin: Doris Lehnert
(Telefon 0221 95 15 24-17)

Monatliche
Rentenberatungen

Jeden zweiten Mittwoch im Monat
im Gewerkschaftshaus,
telefonische Anmeldung erforderlich
unter Telefon 0221 95 15 24-0,
zusätzliche Rentenberatung für den
Bereich Leverkusen durch den Kolle-
gen Radcke jeden Donnerstag von
10 bis 16 Uhr ausschließlich nach
vorheriger Terminabsprache
unter Telefon 02171 836 03

Köln-Leverkusen

Die Delegiertenversammlung über-
nahm einstimmig die Kandidaten-
vorschläge der Ortsverwaltung und
wählte am 26. Juni den bisherigen
Kassierer Dieter Kolsch zum Nach-
folger von Witich Roßmann als Ers-
ten Bevollmächtigten der größten
Geschäftsstelle der IG Metall im Be-
zirk NRW. Als Kassiererin wurde

Kerstin Klein gewählt. Sie war bisher
als Politische Fachsekretärinmit dem
Arbeitsschwerpunkt Arbeits- und
Gesundheitsschutz tätig. Beide Posi-
tionen werden zum 1. Oktober 2017
neu besetzt, wenn der bisherige Erste
Bevollmächtigte –Witich Roß-
mann – wegen seines Renteneintritts
die Geschäftsstelle verlässt. Die Aus-
übung der Position des Zweiten Be-
vollmächtigten bleibt unverändert in
den Händen von Wolfgang Rasten,
der darüber hinaus am 10. Juni von
der Landesdelegiertenkonferenz der
IG Metall NRW in den Beirat der IG
Metall gewählt wurde, das höchste
Gremium der IG Metall zwischen
den Gewerkschaftstagen. Er über-
nimmt darüber hinaus den Platz von
Witich Roßmann in der Verhand-

lungskommission der Metall- und
Elektroindustrie.

Soziale Projekte unterstützt Die IG
Metall Köln-Leverkusen hat im Rah-
men der bundesweiten Beschäftigten-
befragung »Politik für alle – sicher, ge-
recht und selbstbestimmt« über 10000
Euro an 17 unterschiedlicheOrganisa-

tionen gespendet. »Nur in einer ge-
rechtenGesellschaft können alleMen-
schen sicher und selbstbestimmt
leben.Dafür arbeitenwir als IGMetall
und zeigen Solidarität mit jenen, die
Unterstützung brauchen«, so Witich
Roßmann. Für jeden ausgefüllten Fra-
gebogen gab es von der IGMetall eine
Spende für soziale Projekte in der Re-
gion. Die Ortsverwaltung konnte ent-
scheiden, welche Projekte die Spende
erhalten. Die Vertrauensleute aus den
Köln-Leverkusener Betrieben haben
Vorschläge zu gemeinnützigen Orga-
nisationen gemacht und der Ortsvor-
stand hat sich für insgesamt 17 Orga-
nisationen in den Bereichen Köln,
Leverkusen/Burscheid undRheinisch-
Bergischer Kreis ausgesprochen. 9809
Beschäftigte der IG Metall Köln-Le-

verkusen hatten sich an unserer größ-
ten Beschäftigtenbefragung beteiligt.
Die Zahl der beteiligten Beschäftigten
bundesweit beträgt 681241.Die Spen-
densumme von 10307,90 Euro wurde
zu gleichen Teilen auf die 17 Organi-
sationen aufgeteilt und den Spenden-
empfängern symbolisch die Schecks
überreicht. Die Delegiertenversamm-
lung zeigte sich tief beeindruckt von
den anschließenden Berichten der
Vertreterinnen und Vertreter dieser
Organisationen. Mit stehenden Ova-
tionen wurden diese für ihre Arbeit
gewürdigt.Mehr zur Beschäftigtenbe-
fragung 2017 gibt es im Internet unter

igmetall-de/befragung-2017-
arbeitszeit-25366.htm.

Sommerfest Über 400 Gäste folgten
der Einladung zum politischen Som-
merfest der IGMetall Köln-Leverku-
sen am 12. Juli. Aktive Gewerkschaf-
ter aus den Köln-Leverkusener
Betrieben, Vertreter aus Politik,
Wirtschaft und Arbeitgeberverbän-
den sowie aus dem Vorstand der IG
Metall nahmen an der Veranstaltung
teil. Christiane Benner formulierte
die aktuellen Tarifforderungen.

Kabarettist Matthias Reuter, die
Musikgruppe »Buntes Herz« und
eine abwechslungsreiche Sofa-Dis-
kussionsrunde lockerten das Pro-
gramm auf. Und nicht zu kurz kam
die offizielle Verabschiedung vonWi-
tich Roßmann, der seit nunmehr
17 Jahren die Geschäftsstelle Köln-
Leverkusen leitet. »Die politischen als
auch wirtschaftlichen Entwicklungen
in Köln hat er dabei wesentlich ge-
prägt, ebenso die Tarifpolitik in
NRW«, so sein Nachfolger Dieter
Kolsch. Christiane Benner, Zweite
Vorsitzende der IG Metall, hob Wi-
tich Roßmann’s Erfolge für die ge-
samte IG Metall hervor. Sein Weit-
blick wäre ein gutes Beispiel, wie
moderne und erfolgreiche Gewerk-
schaftsarbeit aussehen kann. »Beleg-
schaften werden vielfältiger«, so die
Gewerkschafterin. Roßmann habe
»verstanden und immer beides getan:
um Erhalt jedes Industriearbeitsplat-
zes gekämpft und er hat zum Beispiel

Kerstin Klein (Kassiererin) und Dieter Kolsch (Erster Bevollmächtigter der
IG Metall Köln-Leverkusen) nach der Wahl am 26. Juni
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Ingenieure und IT-Beschäftigte für
die IG Metall gewonnen«. Witich
Roßmann wird den Gewerkschaften
als ehrenamtlicher DGB-Vorsitzen-
der der Region Köln weiterhin mit
seinem Know-how erhalten bleiben.



»Zukunft erleben – Zukunft gestal-
ten« unter diesemMotto starteten 24
neue Auszubildende am 1. August
ihre Ausbildung bei Tölke & Fischer.
Der erste Tag begann für die neuen
Auszubildenden mit einer Begrü-
ßungsrunde, bei der sich die Ge-
schäftsleitung, die Ausbildungs- und
Abteilungsleitung vorstellten. Natür-
lich ließen wir uns als IGMetall nicht
zweimal bitten und haben selbstver-
ständlich gemeinsam mit der Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tung (JAV) und dem Betriebsrat die
Neuen herzlich begrüßt und sie über
die Vorzüge der Mitbestimmung in-
formiert.

Die Auszubildenden haben bei
Tölke & Fischer eine fünfköpfige In-
teressenvertretung, die ihnen von Be-
ginn an mit Rat und Tat zur Seite
steht. Die JAV überraschte die neuen
Auszubildenden bei der Begrü-

ßungsrundemit einer gefüllten sym-
bolischen »IG Metall-Schultüte«.
Stark am Start mit der IG Metall,
auch bei Tölke & Fischer!

Die Tölke & Fischer Gruppe ist
einer der größten Ausbildungsbe-

triebe in Krefeld und bildet in acht
verschiedenen Ausbildungsberufen
insgesamt 72 junge Menschen aus.

Wir sagen: Chapeau und weiter
so, denn diese Ausbildungsquote hat
Vorbildcharakter!

Mitbestimmung von Beginn an
Die neuen Auszubildenden bei Tölke & Fischer starteten in ihre Ausbildung.

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen Ersten Bevollmächtigten
der IG Metall-Geschäftsstelle Krefeld, unserem Freund und Kollegen

Peter Behr
* 30.09.1947 † 17.06.2017

der nach schwerer Krankheit im Alter von 69 Jahren verstorben ist.

Wir nehmen Abschied von einer Persönlichkeit, deren gewerkschaftliches Wirken in seiner aktiven
Zeit durch Engagement und Zuverlässigkeit geprägt war.

Peter Behr leitete von 2000 bis 2010 die Geschicke der IG Metall Geschäftsstelle Krefeld.

In dieser Funktion und in vielen anderen Bereichen hatte Peter Behr großen Anteil an der stetigen
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und des sozialen Fortschritts.

Sein Leben war geprägt vom Engagement und der Einsatzbereitschaft für die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer.

Wir trauern mit seiner Familie und seinen Freunden und werden unserem Kollegen Peter Behr
ein ehrendes Andenken bewahren.

IG Metall

Vorstand Bezirksleitung Geschäftsstelle
Jörg Hofmann Nordrhein-Westfalen Krefeld
Christiane Benner Knut Giesler Ralf Claessen
Jürgen Kerner

Kondolenzadresse: FrauMechthild Schratz (Ehefrau), HardterWaldstraße 146a, 41169Mönchengladbach

Seinem eigenen Wunsch entsprechend, findet eine anonyme Seebestattung statt.
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■ 2. September Fest ohne Grenzen
– Ortsjugendausschuss

■ 4. September, 16 Uhr
AK Vertrauensleute

■ 6. September, 16.30 Uhr
Referenten AK, Düsseldorf

■ 11. bis 13. September
Seminar Öffentlichkeitsarbeit

■ 12. September BR Treff Kr& Vie
in Kempen + KLE, Themen: »Mein
leben – meine Zeit«, Betriebsrats-
wahl 2018 was nun?

■ 12. September SBV und Agentur
■ 19. September ARGUS
■ 29. September Mitglieder-
versammlung Aurel Billstein
Geschichtswerkstatt

■ 5. Oktober Kooperationsveran-
staltung zu Digitalisierung VHS

■ 9. bis 13. Oktober
Rhetorik-Seminar

■ 12. Oktober Nacht der Industrie

Fest ohne Grenzen:
Aktiv gegen Rassismus,

Hass und Gewalt
Das Fest ohne Grenzen findet bereits
in 11. Auflage am Samstag, 2. Sep-
tember, von 13 bis 20 Uhr an der
Corneliusstraße statt. Das Motto lau-
tet: »Gemeinsam gegen Rassismus«.
Die IG Metall Jugend ist traditionell
mit einem Stand vertreten und setzt
ein Zeichen der Toleranz und Vielfalt
zu setzen. Taylan Emre aus dem
Ortsjugendausschuss sagt: »Drei
Wochen vor der Bundestagswohl
möchten wir klare Kante gegen jegli-
chen Rassismus und Hass zeigen.
Mensch ist Mensch. Das sollte sich
jeder vor Augen führen. Für uns ist
eine Partei wie die AfD nicht wähl-
bar. Unsere Botschaft ist klar:
Kommt vorbei, geht wählen, um
Flagge für unsere Werte Respekt,
Solidarität und Gerechtigkeit zu zei-
gen.«

Krefeld

Die neuen Auszubildenden bei Tölke & Fischer
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Ortsjugendausschuss beim
letztjährigen Fest ohne Grenzen
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Dabei musste sich jede Teilnehmerin
und jeder Teilnehmer einbringen.
Denn nur so kann das Zusammen-
sein für die Zeit von einer Woche
funktionieren.

Glücklicherweise hat in dieser
Woche auch das Wetter weitestge-
hendmitgespielt, sodass am Ende al-
le Teilnehmenden nicht nur mit den
Inhalten zufrieden waren.

Insgesamt waren acht junge
Metallerinnen und Metaller dabei.
Sie können sich jetzt auch entschei-
den, ein weiteres Seminar der drei-
teiligen Reihe zu besuchen.

Bildung entscheidet Die IG Metall
hat ein großes Bildungsangebot für
ihre Mitglieder. Da ist für jeden et-
was dabei. Zu den Jugend I-III- und
Medienseminaren gibt es auch spe-
zifische Angebote für Mitglieder der
Jugend- und Auszubildendenvertre-
tungen. Und auch für Studierende
hat die IGMetall-Bildungsarbeit vie-
le Angebote im Programm. Der
größte Teil der Seminare ist für IG
Metall-Mitglieder übrigens kosten-
los. Diese Weiterbildungen helfen
Dir nicht nur, Dir themenspezifisch
einen Überblick zu verschaffen, son-
dern stärken auch Deine sozialen
Kompetenzen, da immer auch
Gruppenarbeiten gemacht und die
Inhalte im Anschluss präsentiert
werden.

Ob nun Jung oder Alt, für jede
Zielgruppe findest Du bei der IG
Metall die richtigen Angebote. So
lernt man nie aus.

September 2017

Remscheid-Solingen
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Jugend I Seminars im August 2017
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Lernen vor einer etwas anderen Kulisse
IG Metall Jugend Remscheid-Solingen war unterwegs auf dem IJsselmeer in den Niederlanden.

»Die Welt, in der wir leben und ar-
beiten« – so lautete das Motto des
Seminars. Die Inhalte waren span-
nend und die Kulisse war eine ganz
Besondere. Auf einem Segelschiff
konnten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Jugend I Seminars
der IG Metall Remscheid-Solingen
sich rege über die Inhalte austau-
schen und auch etwas über Zusam-
menarbeit lernen.

Ohne Fleiß geht es nicht So ein Se-
gelschiff bewegt sich nur, wenn alle
an Bord mit anpacken. Daher war

neben den Seminarinhalten auch der
Zusammenhalt der Teilnehmenden
im Seminar wichtig.

Schon nach einer ersten Vorstel-
lung auf dem Schiff wurde klar: Wir
sind alles unterschiedlicheMenschen,
haben aber ähnliche Hintergründe
und Vorstellungen für ein gutes Le-
ben. Diesen Blick galt es zu schärfen
und zu überlegen, wie Wünsche und
Ziele verwirklicht werden können
und wer dabei unterstützen kann.

Ganz nebenbei segelten die Ju-
gendlichen dann noch über das
IJsselmeer, kochten und wuschen ab.
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Ortsjugendausschuss
■ 21. September, 17 Uhr,

Saal der IG Metall in Remscheid,
dritte Etage, Elberfelder Str. 39

Willst Du zukünftig die Einladungen
beziehen? Wende Dich per Mail an

maurice.behrent@igmetall.de

Herzlich willkommen in der Ausbildung
Den ersten Schritt in das Berufsle-
ben hast Du geschafft. Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem Ausbil-
dungsplatz.

Die IG Metall steht Dir in allen
Fragen rund um Ausbildung, Wei-
terbildung oder Studium zur Seite.
Wir sind Experten in Sachen Ausbil-
dungsqualität und unterstützen die
Betriebsräte und Jugend- und Aus-

zubildendenvertretungen bei der
Verbesserung Deiner Ausbildung im
Betrieb.

Dein Ansprechpartner vor Ort
ist Maurice Behrent.
Du erreichst ihn per E-Mail:

Maurice.Behrent@igmetall.de
oder telefonisch: 0160 533 16 69.
Weitere Infos gibt es auch im Inter-
net unter: igmrsg.de/jugend Gute Ausbildung braucht Zeit.
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Mach mit!
Die Seminare und Workshops sind re-
gelmäßig Thema im Ortsjugendaus-
schuss (OJA) der IG Metall. Dort wird
zunächst eine Jahresplanung erstellt
und im Anschluss geht es dann in die
Vorbereitung und Durchführung der Ver-
anstaltungen. Von einer Wochenend-
schulung bis zum Seminar, das über ei-
ne ganze Woche geht, ist für jeden et-
was dabei.

Weitere Informationen unter:
igmetall.de/seminare
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Siegen

Für einen starken Start ins Arbeitsleben
Der Ortsjugendausschuss der IG Metall Siegen heißt die neuen Auszubildenden willkommen.

Schaffen statt pauken, Kollegen statt
Klasse, Ausbilder statt Lehrer: Der
Start ins Arbeitsleben ist ein Sprung
ins kalteWasser. Unterstützung, Ori-
entierung und Hilfe bei Problemen
und Fragen rund um Ausbildung
und Arbeitsplatz bekommen Auszu-
bildende bei der IGMetall Siegen so-
wie der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) und dem Be-
triebsrat ihrer Betriebe.

Die IG Metall IG Metall-Jugendse-
kretärin Jasmin Delfino erklärt: »Die
IG Metall kümmert sich um die
Qualität der Ausbildung und der Ar-
beitsbedingungen. Sie hat im Lauf
der Zeit die Lohnfortzahlung im
Krankheitsfall, Entgelterhöhungen,
sechsWochen Urlaub und, und, und
durchgesetzt. All das ist nicht selbst-
verständlich. Und die IG Metall en-
gagiert sich weiterhin, um für die
Beschäftigten eine
gute Vereinbarkeit
von Arbeit und Le-
ben zu erzielen
und zu erhalten.
Dazu braucht sie
auch junge Mit-
glieder und Mit-
streiterinnen und Mitstreiter, um
auch deren Interessen vertreten zu
können.«

Der OJA Die IG Metall Jugend or-
ganisiert sich im Ortsjugendaus-
schuss, kurz OJA. Auszubildende,
junge Beschäftigte, Studierende,
Schülerinnen und Schüler tauschen
sich dort sich aus, erläutern und lö-
sen Probleme, vertreten ihre Interes-
sen in der IG Metall und realisieren
politische, auch öffentlichkeitswirk-
same Aktionen.

So führt eine Bildungsreise der
IG Metall Jugendvertreter und Aus-
zubildende im Oktober nach Ausch-
witz. Darüber hinaus werden im
OJA auch Freundschaften geschlos-
sen und Freizeitaktivitäten unter-
nommen.

Kennenlern-Wochenende Der OJA
lädt alle Auszubildenden zum Ken-
nenlern-Wochenende »Start im
Kart« am 6. und 7. Oktober in Win-
terberg ein. Anmeldungen und wei-
tere Informationen:

Jasmin.Delfino@igmetall.de,
Telefon: 0271 23609-21.

Was ist die JAV?

Vier Fragen an Franziska Haupt von
der Jugend- und Auszubildenden-
vertretung (JAV) der SMS Group.
Was ist die JAV?
Sie ist die Stimme der Auszubilden-
den und Jungen im Betrieb und An-
sprechpartner für Pro-
bleme und Fragen. Sie
setzt sich mit dem Be-
triebsrat und der IG
Metall für die jungen
Beschäftigten ein.

Wie kamst Du in die JAV ?
Ich bin schon lange in der Jugendar-
beit tätig und wollte hier auch im Be-
trieb wirken. Dass ich gleich im ers-
ten Lehrjahr gewählt worden bin, hat
mich überrascht und riesig gefreut.

Was willst Du erreichen?
Die gute JAV-Arbeit fortsetzen und
die Erfolge als Basis nehmen, um
weiter voranzukommen. Bei Ausbil-
dungsqualität, Übernahme undWei-
terbildung können wir noch einiges
reißen. Auch möchte ich Respekt
und Toleranz verstärkt thematisieren.

Was für Aktionen macht Ihr?
Zwei Beispiele: Auf einer Betriebsver-
sammlung haben wir 800 Bierdeckel
gegen Rassismus verteilt und so für
viel Gesprächsstoff gesorgt. Mit der
Gesamt-JAV haben wir systematisch
Auszubildende befragt, um fundiert
Forderungen ableiten zu können.

Grillen, chillen, Meinung sagen
Warum gehst Du wählen? Was for-
derst Du von der Politik? Im Vorfeld
der Bundestagswahl bat der OJA der
IG Metall Siegen und die hiesige
DGB-Jugend auf eine Couch, um ins
politischeGespräch zu kommen, zum
einen bei der Aktion »Grill & Chill«
im Musikclub Vortex in Weidenau.
AmDienstag, 29. August, soll die Ak-
tion auch in der Siegener City laufen
(nach Redaktionsschluss). Wer sich
dabei hat filmen lassen, kann ange-
hört und angesehen werden:

facebook.com/IGMetall.Siegen.
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Einfach mal vorbeischauen
Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen, einfach einmal im OJA vorbei-
zuschauen: an jedem ersten Montag im
Monat um 17.30 Uhr in der Geschäfts-
stelle der IG Metall.
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Politisch, motiviert, engagiert und gut gelaunt – so arbeitet der OJA, wie
hier beim Appell, wählen zu gehen, sein Kreuz zu machen.

Kicken und Haltung zeigen, darum
geht's: »Respekt! Kein Platz für Rassis-
mus!« istMotto des ersten Fußballtur-
niers, zu dem der OJA der IG Metall
Siegen am Samstag, 16. September, ab
9 Uhr in die HF-Arena an der Wen-
dinger Straße 11 in Freudenberg ein-
lädt. Die Siegerehrung ist um 17 Uhr
geplant. Danach wird gefeiert. Teams
und Einzelspieler und -spielerinnen
können sich bei Jasmin Delfino, Tel.
0271 23609-21, E-Mail Jasmin.
Delfino@igmetall.de anmelden.

Jasmin Defino

»Respekt!«-
Fußballturnier

Der OJA der IG Metall Siegen bittet am 29. August auf die Couch.



rade seine Engineeringsparte aus.
»Wir sind ein innovativer Standort
mit eigener Entwicklungsabteilung.
Durch unsere Produktideen haben
wir eine gute Auftragslagemit stabiler
Beschäftigung«, berichtet Frank Gra-
wunder, Betriebsratsvorsitzender von
Magna Böco.

Die Branchenkonferenz war bereits
die zweite Veranstaltung einer Folge-
reihe in NRW. Grawunder sieht im
Besuch der Veranstaltungsreihe den
Vernetzungsvorteil: »Hier treffen
sich Betriebsräte der Zulieferer und
Herstellerbetriebe. Unser Austausch
hilft uns, gemeinsam Ideen zu entwi-
ckeln. Durch die Informationen der
IG Metall haben wir den Markt bes-
ser im Blick.«

Die nächste bundesweite Zulie-
fererkonferenz findet am 27. und
28. September 2017 statt. Dort wer-
den inWorkshops Ansätze, Kriterien
und Durchsetzungsstrategien für
Standortkonzepte erarbeitet.

Betriebsräte aus AZI-Unterneh-
men in Wuppertal, die gern an der
Konferenz teilnehmenmöchten, kön-
nen sich in derGeschäftsstellemelden.

Der Betriebsrat von Magna Böco
(Mitte) mit unseren Gewerk-
schaftssekretären (rechts und links
außen) auf der Branchenkonferenz

Im Mittelpunkt der Konferenz stan-
den die großen Veränderungen, die
künftig auf die Branche durch Kli-
maschutzanforderungen, Globalisie-
rung und Digitalisierung von Ar-
beitsprozessen und Produkten
zukommt. Die Automobil- (OEM)
und Automobilzuliefererindustrie
(AZI) gehören zu den beschäfti-
gungsintensivsten Branchen in NRW
undWuppertal. »Die Automobilpro-

duktion in Deutschland steht vor der
Herausforderung, dem weltweiten
Wettbewerbs- und Konkurrenzdruck
standzuhalten. Als Gewerkschaft be-
reiten wir uns gemeinsam mit den
Betriebsräten darauf vor, den Um-
wandlungsprozess der Branche so
mitzugestalten, dass die Beschäftig-
ten nicht unter die Räder kommen«,
erklärt Andreas Werner, Gewerk-
schaftssekretär der IG Metall Wup-
pertal.

Dabei wurde auf der Konferenz
eines ganz deutlich: Die besten Chan-
cen auf nachhaltige Standortsiche-
rung inDeutschlandmit gewinnbrin-
gender Produktion haben die
Unternehmen, die auf Innovation und
Qualifizierung ihrer Beschäftigten
setzen. Deshalb baut derWuppertaler
Automobilzulieferer Magna Böco ge-

Zukunft der Automobilbranche mitgestalten
Betriebsräte von Wuppertaler Automobilzuliefererfirmen waren am 4. Juli auf der »IG Metall-Branchenkonferenz Automobil« und
informierten sich vor Ort über derzeitige Risiken und Chancen für die Beschäftigten der Automobilindustrie.
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Nach zähenHaustarifverhandlungen
wurde im August bei dem Hersteller
von Schließsystemen für die Nutz-
fahrzeugindustrie ein Haustarifer-
gebnis in drei Stufen erzielt: Die Kol-
leginnen und Kollegen dürfen sich
über 3 Prozent mehr Entgelt für die
kommenden zwölf Monate freuen.
Ab Juli 2018 gibt es nochmal 1 Pro-
zent mehr sowie eine Einmalzahlung
von 500 Euro und ab Juli 2019 eine

weitere Entgelterhöhung von 1,5 Pro-
zent. Die Tarifkommission hat das
Ergebnis bereits einstimmig ange-
nommen – bei hoher Zufriedenheit
unter denMitgliedern. SadiyeMesci-
Alpaslan, Gewerkschaftssekretärin
der IGMetallWuppertal, sagt: »Ohne
das Engagement der Kolleginnen
und Kollegen bei D. La Porte wäre
dieses Ergebnis nicht möglich gewe-
sen. Sie haben es sich verdient.«

Dickes Plus für die Beschäftigten von DLP

Aktuell beginnen wieder zahlreiche
junge Menschen ihre Ausbildung.
Durch Betriebsräte und IG Metall er-
fahren sie, dass sie neben Pflichten
auch Rechte haben. Deshalb unter-
stützt die IG Metall auch in diesem
Jahr die Betriebsräte bei ihren Begrü-
ßungsrunden mit den Auszubilden-
den und hat ihnen Info-Mappen zu-
sammengestellt. Neben Kuli, Schreib-
block und anderen Goodies enthält
die Mappe einen Info-Flyer zur Aus-

bildung von A wie Ausbildungsrah-
menplan bis Z wie Zukunft. Der Be-
triebsrat (BR) von Knipex verteilt die
Mappen bevorzugt in Einzelgesprä-
chen. »Von Angesicht zu Angesicht
baut man Vertrauen auf und Hürden
ab. Das ist für uns ein guter Rahmen,
um den Azubis die Betriebsrats- und
Gewerkschaftsarbeit vorzustellen«, be-
richtet Klaus Burkhardt, stellvertreten-
der Betriebsratsratsvorsitzender bei
Knipex. BeiDraka veranstaltet der Be-

triebsrat eine Begrüßungsrunde für
alle »Neuen« gemeinsam. Michael
Vollmert, Betriebsratsvorsitzender bei
Draka sagt: »Wir laden die Azubis
nach ihrer Betriebsführung zu uns ein.
Wir stellen unsere Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung (JAV) vor und
erklären ihnen, dass sie mit BR, JAV
und IGMetall eine Stimmehaben, die
sie nutzen sollten.« Betriebsräte, die
Mappen habenmöchten, können sich
in der Geschäftsstelle melden.

Auch Auszubildende haben eine Stimme im Betrieb
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Netzwerk Cronenberg
12. September, 12 Uhr,
Info-Treffen der Betriebsräte aus
Cronenberger Unternehmen,
IG Metall, Konferenzraum

Rentenberatung
26. September
für alle Mitglieder: Beratung rund um
das Thema Rente,
bitte anmelden unter: 0202 28 24-0

Weitere Termine für September
findet Ihr auf unserer Homepage
unter »Termine«!

igmetall-wuppertal.de

Wuppertal
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